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In den 1920er Jahren nahm die Stadt Beckum drei Dieselmotoren für die Stromversorgung in Beckum in Betrieb. Zwei der riesigen
Maschinen sind im E-Werk zu sehen und stehen wie der Boden und die Decke der Halle unter Denkmalschutz. Fotos: Schniederjürgen

Manometer zeigten früher den Schmieröldruck in den Motoren an. Auch das Werkzeug ist zu sehen, das die Arbeiter brauchten,
um die Motoren mit am Laufen zu halten. Wichtig waren dabei auch die großen Kipphebel zur Steuerung der Ventile.

AUS DER WIRTSCHAFT

Die Stadt Beckum bemüht
sich derzeit, einen neuen
Pächter für den Kiosk im Ak-
tivpark Phoenix zu finden.
Die Betreiber dürfen im Kiosk
Eis, Imbisswaren, Getränke
und Süßigkeiten zu marktüb-
lichen Preisen anbieten.
Pacht und Kaution sind laut
Mitteilung der Stadt gering.
Die Interessenten sollten
aber einige Voraussetzungen
erfüllen:

Wer den Kiosk betreiben
möchte, muss eine Gewerbe-
genehmigung haben. Geöff-
net sein sollte das Büdchen
mindestens von April bis Ok-
tober freitags von 17 bis 20

Uhr, samstags und sonntags
von 10 bis 20 Uhr und an den
Feiertagen in NRW (10 bis 20
Uhr). Aber auch eine ganzjäh-
rige Öffnung ist möglich. Der
Pächter muss die WC-Anlage
öffnen und reinigen, sowie
sich um Möblierung, Be-
triebseinrichtung und Ele-
mentareinrichtung selbst
kümmern. Auch für die Müll-
abfuhr ist der Pächter zustän-
dig, eine Unterverpachtung
ist nicht gestattet.

Weitere Infos gibt es bei Su-
sanne Blatton im Fachdienst
Gebäudemanagement, Tele-
fon 02521/29648, E-Mail
blatton@beckum.de.

V O N P E T E R S C H N I E D E R J Ü R G E N

Beckum. Monströs thronen sie
im Saal des Beckumer Ju-
gendtreffs Altes E-Werk: Die
beiden gewaltigen Dieselmo-
toren, die die Stadt früher
mit Strom versorgten. Zeu-
gen der Geschichte, von de-
nen es nur wenige gibt.

Was heute als der letzte
Schrei der Energieversorgung
gilt – die dezentrale Energie-
versorgung – war schon ein-
mal eher die Regel denn die
Ausnahme. In den 1920er Jah-
ren nahm die Stadt die Moto-
ren in Dienst.
Damals waren es drei Moto-
ren – eben die beiden Schiffs-
diesel mit vier beziehungs-
weise sechs Zylindern und
„eine Dampfmaschine, die
leider nicht erhalten ist“, sagt
Wolfgang Knepper. Er arbei-
tet in der Unteren Denkmal-
behörde und hat einiges über
die großen Motoren heraus-
gefunden, die raumbeherr-
schend im Alten E-Werk ste-
hen.

„Das E-Werk war in drei Be-
reiche eingeteilt“, erzählt
Kneppers Kollege und Denk-
malschützer Helmut Sud-
kamp. Im heute zum Park-
platz gewandten Teil des Ge-
bäudes wohnte der Maschi-
nenführer mit seiner Familie
Daran schloss sich das Ma-
schinenhalle an. Von dort aus
ging es wiederum in das Kes-
selhaus, in dem die nicht

mehr erhaltene Dampfma-
schine stand.

Draußen, im entstehenden
kleinen Park, waren die
Tanks für die riesigen Maschi-
nen aufgebaut. Um die mit
Kraftstoff zu versorgen, nutz-
ten die Konstrukteure clever
die Gegebenheiten des Gelän-
des. „Der Diesel wurde über
eine rund einen halben Kilo-
meter lange Leitung direkt
vom oberhalb gelegenen
Bahnhof per Schwerkraft und
Gefälle befördert“, erklärt
Sudkamp.

Auch die Tanks wären,
wenn es sie noch gäbe, ein
echtes Industriedenkmal, be-
tont er. Ein Fragment von ih-

nen haben die Denkmal-
schützer auch gefunden: eine
breit vernietete massive
Stahlplatte. An den Verbin-
dungsstellen waren die Be-
hälter, die stolze 40000 bis
50000 Liter fassten, damals
an die zehn Zentimeter dick.
„Soweit wir wissen wurden
die Tanks hier am Ort zusam-
mengebaut und vernietet“,
sagt Sudkamp.

Die Motoren kamen aus
Köln. Hersteller der gewalti-
gen Maschinen war die Firma
Klöckner Humboldt Deutz,
damals die erste Adresse für
große Motoren, die nicht nur
in E-Werken, sonder auch in
der Seefahrt zum Einsatz ka-

men. Serienfertigungen wa-
ren die Stromerzeuger nicht.
Unterlagen im Archiv bele-
gen, dass es von beiden Moto-
ren nur eine relativ kleine
Auflage gegeben hat. „Von
dem Sechszylinder hat es nur
23 und von dem Vierzylinder
nur 335 gegeben“ berichtet
Knepper.

Die beiden Motoren, deren
Technik nicht durch ein Ge-
häuse verborgen ist, produ-
zierten bei ziemlich gemäch-
lichen 216 Umdrehungen pro
Minute stattliche 400 bezie-
hungsweise 1000 Pferdestär-
ken. Direkt hinter der riesi-
gen Schwungscheibe waren
die AEG-Generatoren ange-
schlossen, als die Stadt die
Maschinen zwischen 1922
und 1927 aufstellte. Sie wan-
delten den Diesel nach heuti-
gem Maßstab zwar wenig effi-
zient in Strom um – dafür
aber zuverlässig.

„Außer diesen beiden Moto-
ren ist hier keine weitere
Stromversorgung dieser Art
bekannt“, sagt Knepper. Und
freut sich über das weit und
breit einmalige Industrie-
denkmal. Damit steht auch
die Halle, in der die Riesen
thronen mit ihren Böden und
der Decke unter Denkmal-
schutz. Und im Raum findet
sich noch ein weiteres Detail
der Industriearchitektur, das
die Denkmalschützer erfreut:
Das Metallgeländer, das die
Dieselmotoren umgibt.

Strom aus Motorkraft
Drei Dieselmotoren sorgten für Elektrizität in Beckum

Denkmalschützer Helmut Sudkamp (links) und Wolfgang
Knepper von der Unteren Denkmalbehörde kennen die Ge-
schichte der Motoren gut.

Beckum (sas). Der SV Neu-
beckum 19 wird 100 Jahre alt
und feiert das Jubiläum mit
Fans, Mitgliedern, befreunde-
ten Vereinen und der Bevöl-
kerung bei etlichen Veran-
staltungen. Denn der Termin-
kalender ist anlässlich des
runden Geburtstags prall ge-
füllt.

Um die kommenden Mona-
te zu besonderen zu machen,
bringen sich alle Abteilungen
beim Festprogramm mit ein.
Das startet am Mittwoch, 29.
Mai, mit einem Jubiläums-
spiel: Die SV 19 Alt-Herren
treten im Harbergstadion auf
die Traditionself des FC Schal-
ke 04. Karten sind im Vorver-
kauf bei Schuh und Fashion
Dreier, bei der Volksbank
Neubeckum und bei den Mit-
gliedern des Festausschusses
für 5 Euro (Erwachsene) be-
ziehungsweise 2,50 Euro
(Kinder bis 14 Jahre) zu ha-
ben. Alle Erwins haben freien
Eintritt.

Stadtteilfest
Vom 31. Mai bis zum 2. Juni

betreut der SV mit der Karne-
valsgesellschaft „Wir vom
Schienenstrang“ einen Bier-
stand direkt vor der Bühne
beim Stadtteilfest.

Galaabend
Der Galaabend für gelade-

ne Gäste mit Bühnenpro-
gramm folgt am Freitag, 7.
Juni. Dabei möchte der Ver-
ein sich auch bei den treuen
Sponsoren und Ehrengästen
bedanken.

Bayrisches Fühlingsfest
Für Pfingstsamstag, 8. Juni,

laden die Sportler zum bayri-
schen Frühlingsfest ein. Da-
bei darf natürlich auch die
passende Musik nicht fehlen
und so haben die Organisato-
ren die Band „Aischzeit“ ge-
bucht. Die Truppe möchte
mit Live-Musik für Festzelt-
stimmung mit Oktoberfest-
flair sorgen. Der Eintritt kos-
tet im Vorverkauf 12 Euro,
die Karten gibt es an den glei-
chen Stellen, wie die Ein-

trittskarten zum Jubiläums-
spiel.

Spiel ohne Grenzen
Am Pfingstwochenende

geht es Schlag auf Schlag. Am
Sonntag, 9. Juni, steht das
„Spiel ohne Grenzen“ an.
Kleine Teams wetteifern von
12 bis 16 Uhr rund um das
Harbergstadion miteinander.
Zu absolvieren sind sportli-
che Prüfungen und Denkauf-
gaben. Danach startet ein
Bühnenprogramm, zum Aus-
klang übernimmt ein DJ

Gottesdienst und Schoppen
Am Pfingstmontag feiern

die SV-Mitglieder um 11 Uhr
einen ökumenischen Gottes-
dienst. Dabei weihen Pfarrer
beider Konfessionen die neue
Vereinsfahne. Auch die Tür-
kisch-Islamische Gemeinde
Neubeckum ist dabei. Da-
nach sind alle Neubeckumer
Vereine und Fußballvereine
aus dem Kreis 4 Beckum zum
musikalischen Frühschoppen
im Festzelt eingeladen.

Jugend im Fokus
Das Fußballcamp der FC St.

Pauli Rabauken ist vom 21.
bis 23. Juni im Stadion zu
Gast. Am 22. Juni steigt der
Vereinsjugendtag des SV Neu-
beckum mit Rahmenpro-
gramm und am 29. Juni folgt
der Tag des Jugendfußballs
des Kreises 4 Beckum eben-
falls im heimischen Stadion.

Finale
Das Finale um den Eddys

Pott am Harberg spielen die
Mannschaften am 14. Sep-
tember aus.

Tischtennis
Zum Abschluss des Jubilä-

umsprogramms folgt eine
Premiere: Am 14. und 15. Sep-
tember veranstaltet die Ju-
gend der Tischtennisabtei-
lung erstmals die Kreismeis-
terschaften in der Koperni-
kus-Halle.

Weitere Infos finden Inte-
ressierte im Netz: www.sv-
neubeckum.de

100 Jahre SVN
Ein Kalender voller Veranstaltungen

Ein Dank
an die
Pfleger
Lob aussprechen

Beckum (sas). Einfach mal
Danke sagen: Unter dem Titel
„#Dank Euch“ nutzt das St.
Elisabeth-Hospital Beckum
anlässlich des Internationa-
len Tags der Pflege die Gele-
genheit, seinen Pflegekräften
Anerkennung für ihre Arbeit
zu zollen. Auch die Patienten
und deren Besucher können
mitmachen. Auch, wenn die
Aktionen des Krankenhauses
– zum Beispiel ein Frühstück
nur für die Pflegekräfte –
schon zurückliegen: Der Pfle-
gebaum im Eingangsbereich
des Krankenhauses steht
noch bis Dienstag. Dort kann
jeder, der selbst Danke sagen
möchte, eine Nachricht für
die Pflegerinnen und Pfleger
hinterlassen: Erinnerungen
an einen Krankenhausaufent-
halt, lobende Worte, Wün-
sche für die Mitarbeiter oder
ein simples „Dankeschön“.
Wer mitmachen möchte,
kann seine Nachricht auf ei-
nen der Pflegetaler oder ei-
nen Zettel schreiben, ihn am
Baum anbringen – und den
Pflegekräften so Respekt zol-
len. Gesundheits- und Kran-
kenpflege bedeute mehr, als
Verbände zu wechseln oder
Medikamente zu verteilen, so
Pflegedirektor Michael Blank.
Pflege folge einem ganzheitli-
chen Ansatz und orientiere
sich stark an den individuel-
len Bedürfnissen der Patien-
ten

Die Woche
in Beckum
Heimatverein Neubeckum
macht Ausflug
Der Heimatverein Neubeckum
besucht am Mittwoch, 15. Mai,
das Wasserschloss Haus Assen
in Lippborg. Los geht es mit Pri-
vat-Pkw um 15 Uhr vom Rat-
haus aus. Nach einer Führung
durch das Haus folgt ein Kaffee-
trinken. Anmeldungen sind bis
zum 13. Mai bei Gerd Recker
unter Telefon 0 25 25/27 56
möglich.

Beratung für Menschen mit
Krebserkrankung
Dienstags bietet die Krebsbera-
tungsstelle im Tumornetzwerk
Münsterland Beratung und In-
fos zu Sozialleistungen sowie
psychoonkologische Unter-
stützung im St. Elisabeth-Hos-
pital Beckum an. Die Beratung
ist kostenlos. Terminabspra-
chen: Telefon 02 51/
62 56 20 10.

Die Band „Aischzeit“ spielt beim Frühlingsfest im Jubiläumsjahr
des SV Neubeckum. Foto: Aischzeit/Bernd Schönfelder

Beckum/Warendorf (sas). Der
Junior-Campus des Hoch-
schul-Kompetenz-Zentrums
mit Sitz in Beckum geht wei-
ter. Am Freitag, 17. Mai, ist
Dr. Olaf Goebel von der Hoch-
schule Hamm-Lippstadt im
Paul-Spiegel-Berufskolleg an
der Von-Ketteler-Straße in
Warendorf. Er referiert ab 16
Uhr zum Thema „50 Jahre
Mondlandung“. Anmeldung:
Telefon 02521/850555.

Junior-Campus
geht weiter

Beckum (sas). Heinrich Böll ist
einer der einflussreichsten
deutschen Schriftsteller. An-
lässlich seines 101. Geburts-
tags lädt die Buchhandlung
Margret Holota an der Nord-
straße 29 für Freitag, 17. Mai,
19.30 Uhr, zu einem Abend
mit Lesung und Musik ein.
Dabei steht das „Irische Tage-
buch“ des 1972 mit dem Lite-
raturnobelpreis ausgezeich-
neten Schriftstellers im Mit-
telpunkt. Jenny Heimann
liest aus dem Buch und verrät
dabei viel Wissenswertes aus
Bölls bewegtem Leben. Tanja
Prill (Geige und Flöte) und Gi-
tarrist Ole Arndtz spielen
Irish Folk. Der Eintritt kostet
5 Euro.

Ein irischer
Abend

Beckum (sas). Auch Beckumer
Frauen beteiligen sich an der
Aktion „Maria 2.0 – wir blei-
ben draußen“. Alle Männer
und Frauen, die sich der Ini-
tiative anschließen und für
eine veränderte Hierarchie in
der Kirche einstehen möch-
ten, sind am morgigen Sonn-
tag, 12. Mai, von 11 bis 11.30
Uhr bei der Mahnwache auf
dem Kirchplatz vor der Ste-
phanus-Kirche willkommen.

Kirchenfrauen
streiken

Mitglieder-Versicherungen
Die besonderen Weil Sie es wert sind.
www.gute-bank-gutes-gefühl.de


